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A
Die Bibel erzählt von der Erschaffung des Menschen und den Tieren 
in zwei verschiedenen Erzählungen:

Aus der 1. Erzählung (1. Mose 1 -2,4a)
Gott sprach: »Das Wasser soll mit Lebewesen voll sein. Vögel sollen über der Erde und am Himmel fliegen!« Gott hat alle Arten von Lebewesen gemacht. Und Gott sah: es war gut. 
Gott segnete die Tiere und sagte: »Vermehrt euch und füllt das ganze Meer! Auch die Vögel sollen sich vermehren auf der Erde!«
Gott sagte: »Die Erde soll Lebewesen von allen Arten hervorbringen.« 
Und so passierte es. 
Gott sagte: »Lasst uns Menschen machen – unser Ebenbild. Die Menschen sollen uns gleich sein! Die Menschen sollen über alle Tiere und die ganze Erde herrschen.« 
[bookmark: _GoBack]Gott machte den Menschen nach seinem Bild. Gott machte den Menschen als sein Ebenbild. Gott machte den Menschen als Mann und Frau. Gott segnete die Menschen und sagte zu den Menschen: »Vermehrt euch! Bevölkert die Erde! Nehmt die Erde in Besitz! Herrscht über alle Tiere!«

Aus der 2. Erzählung (1. Mose, 2,4a-25)
Gott hat den Menschen in den Garten Eden gebracht. Der Mensch soll den Garten Eden bearbeiten und auf den Garten aufpassen.
Gott sagte: »Es ist nicht gut, dass der Mensch allein ist. Ich will für den Menschen eine Hilfe machen –ein Gegenüber, das so ist wie dieser Menschen.« 
Gott hatte aus dem Erdboden alle Tiere gemacht. Dann hatte Gott die Tiere zu dem Menschen gebracht. Gott wollte wissen, wie der Mensch die Tiere nennt. Der Mensch hat jedem Tier einen Namen gegeben. 
Aber es war keine Hilfe für den Menschen dabei –kein Gegenüber, das so ist wie dieser Menschen.

Aufgaben:
1. Lies beide Texte.
2. Schreibe mit deinen eigenen Worten auf: Was ist der Auftrag des Menschen in den beiden Erzählungen?
3. Überlege: Wie soll ein guter Herrscher sein? Schreibe passende Eigenschaften auf.
4. Zeichne eine Skizze: Wie sind die Beziehungen zwischen Gott, Mensch, Tier und Natur. 
oder
Erstelle ein Bodenbild: Wie sind die Beziehungen zwischen Gott, Mensch, Tier und Natur.
5. Diskutiert: Wie sollen Menschen mit Tieren umgehen?






B
Die Bibel erzählt von der Erschaffung des Menschen und den Tieren in zwei verschiedenen Erzählungen:

Aus der 1. Erzählung (1. Mose 1 -2,4a)
Gott sagte: »Im Wasser sollen viele Lebewesen sein. In der Luft über der Erde sollen Vögel fliegen!« 
Gott hat alle Arten von Lebewesen gemacht. 
Und Gott sah: Es war gut. 
Gott segnete die Tiere. 
Damit sagte Gott zu den Tieren: Ich beschütze Euch und gebe euch Kraft. 
Gott sagte zu den Tieren: »Werdet mehr«
Gott sagte: »Auf der Erde sollen alle Arten von Lebewesen leben.« 
Und so passierte es. 
Gott sagte: »Ich will Menschen machen.
Die Menschen mir ähnlich sein! 
Die Menschen sollen über alle Tiere herrschen.
Die Menschen sollen über die ganze Erde herrschen.« 
Gott machte den Menschen nach seinem Bild. 
Gott machte den Menschen als Mann und Frau. 
Gott segnete die Menschen. 
Damit sagte Gott zu den Menschen: Ich beschütze Euch und gebe euch Kraft.
Gott sagte zu den Menschen: »Werdet mehr! 
Bevölkert die Erde! 
Besitzt die Erde! 
Herrscht über alle Tiere!«


Aus der 2. Erzählung (1. Mose, 2,4a-25)
Gott hat den Menschen in den Garten Eden gebracht. 
Der Mensch soll den Garten Eden bearbeiten.
Der Mensch soll auf den Garten aufpassen.
Gott sagte: »Es ist nicht gut, dass der Mensch allein ist. 
Ich will für den Menschen eine Hilfe machen. Der Mensch soll wie dieser Mensch sein.« 
Gott hatte alle Tiere gemacht. 
Dann hatte Gott die Tiere zu dem Menschen gebracht. 
Gott wollte wissen, wie der Mensch die Tiere nennt. 
Der Mensch hat jedem Tier einen Namen gegeben. 


Aufgaben:
1. Lies beide Texte.
2. Schreibe mit deinen eigenen Worten auf: 
Was sollen die Menschen in den beiden Erzählungen tun?
3. Überlege und schreibe oder male auf: 
· Wie soll ein guter Herrscher sein? 
· Was soll ein guter Herrscher tun?
4. Male auf oder stelle lege Bilder hin: 
Wer ist der Bestimmer bei Gott, Mensch, Tier und 
Natur. 
5. Redet darüber: 
Wie sollen Menschen mit Tieren umgehen?
 Information für die Lehrkraft: 
Zu Aufgabe 3: 
Weitere Unterstützung: Bereitlegen von entsprechenden Wortkarten. 
Zu Aufgabe 4: 
Weiter Unterstützung: Bereitlegen von Bildern oder Figuren und eine Gott- Symbolkarte sowie weiteres Legematerial.
Eine Weitere Differenzierungsvariante (Aufgaben s.u.): 
Vorbereitung: Bereithalten von Bildern zum Thema Schöpfung: Pflanzen, Landschaft, viele verschiedene Tiere (möglichst so viele wie Anzahl der Schüler*innen in der Lerngruppe) und Menschen, sowie ein Bild mit dem Schriftzug „Gott“.
Bereithalten von Moderationskarten zum Beschriften durch die Lehrkraft oder die Schüler*innen.
Bilder zum Thema: Der Mensch verhält sich gut gegenüber Tieren.
Ergebnisse an der Tafel oder im Bodenbild ablegen.

Aufgaben:
a) Suche dir ein Bild heraus, das zu den Geschichten passt. 
Begründe deine Auswahl.
b) Überlegt euch, was Menschen in einem Garten und mit Tieren tun können.
Malt oder schreibt es auf eine Karte.
Legt diese Karten zu den Menschen.
c) Jemand, der herrscht, ist ein Bestimmer. 
Überlegt: 
Was kann ein Herrscher auf der Erde Gutes tun?
Malt oder schreibt es auf eine Karte und legt es zum Menschen.
d) Überlegt: Wer bestimmt über wen auf der Erde? - 
Legt eine Reihenfolge
Überlegt: Wie bestimmt der Mensch gut über die Tiere?
Wähle aus:
Schreibe es auf.
Male es auf.
Suche aus den Bildern passende Bilder heraus.
Erstellt ein Standbild.
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